
Die Marktgemeinde Michelhausen beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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1. EINLEITUNG 

Das Örtliche Raumordnungsprogramm der Markgemeinde Michelhausen bzw. das dem 
Örtlichen Raumordnungsprogramm zugrunde liegende „Örtliche Entwicklungskonzept“ 
stammt aus dem Jahr 2007. Das „Örtliche Entwicklungskonzept“ wurde bisher mehrmals 
abgeändert (zuletzt im Oktober 2021), entspricht jedoch nicht mehr vollständig den 
gesetzlichen Vorgaben bzw. bildet es auch nicht mehr die Vorstellungen und Zielsetzungen 
der Markgemeinde Michelhausen in allen Bereichen ab.   

Aufgrund der fortgeschrittenen Geltungsdauer des „Örtlichen Raumordnungsprogrammes“ 
und den nicht mehr aktuellen Planungs- und Entscheidungsgrundlagen, sowie auch wesentlich 
geänderter bzw. neuer rechtlicher Rahmenbedingungen (NÖ Raumordnungsgesetz 2014), hat 
die Markgemeinde Michelhausen das Ingenieurbüro DI Susanne Haselberger, 
Gschwandnergasse 26-28/2, 1170 Wien mit der Überarbeitung des „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ beauftragt.   

Im Zuge der gegenständlichen Änderung sollen die bisherigen Planungsfestlegungen den 
Zielsetzungen und Anforderungen des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. entsprechend 
angepasst werden. Gleichzeitig soll dabei ein neues „Örtliches Entwicklungskonzept 
(ÖEK)“ mit „Zielen und Maßnahmen“ für die örtliche Raumplanung der Gemeinde 
erlassen und rechtskräftig verordnet werden.  

Festgehalten werden soll, dass im Zuge dieses Verfahrens ausschließlich Maßnahmen auf 
der Ebene des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ festgelegt werden, der 
Flächenwidmungsplan bleibt in seiner derzeit rechtskräftigen Form unberührt. 

Falls eine weitere Umsetzung dieser Maßnahmen im Flächenwidmungsplan oder auch im 
Bebauungsplan erforderlich wird, sollen diese den festgelegten Rahmenbedingungen des 
Entwicklungskonzeptes entsprechend, bedarfsgerecht nach Rechtskraft des „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“  erfolgen.  

 
Gemäß §24(1) des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. ist bei der Erlassung eines 
„Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ verpflichtend eine „Strategische Umweltprüfung (SUP)“ 
durchzuführen. 
 
Wesentliche Inhalte der Strategischen Umweltprüfung (SUP) sind die Untersuchung allfälliger 
Umweltauswirkungen, die Abstimmung mit relevanten Behörden und Institutionen, die Prüfung 
von Alternativen und die Erstellung eines abschließenden Umweltberichts.1  
 

                                                
1 Quelle: Leitfaden Örtliches Entwicklungskonzept, herausgegeben vom Amt der NÖ Landesregierung, April 2022 
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Schematische Vorgangsweise der „Entscheidungsgrundlagen“: 

 
Örtliches 
Entwicklungskonzept 
 SUP obligat 

 
 

 
Überprüfung ÖEK  
(Kapitel 3) 
 
 

 
Festlegen des „Untersuchungsrahmens“ 
für sämtliche Maßnahmen des „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ 
 
 Scoping ÖEK (Kapitel 5) 

Die Dokumentation der erforderlichen Planungskonsultationen wird im Kapitel 8 
vorgenommen. 

Die Naturverträglichkeitsprüfung wird in Kapitel 6 behandelt. 

 
 

2. LAGEÜBERSICHT 

 
Abbildung: Lage der Marktgemeinde Michelhausen bzw. des Untersuchungsgebietes für die Planungsmaßnahmen 
des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ auf einem Ausschnitt aus dem Regionalen Raumordnungsprogramm 
„Bezirk Tulln“ (LGBl.Nr. 20/2025 vom 29. Jänner 2025), Anlage 6 – Blatt 39 Tulln SÜD;  maßstabslose Vergrößerung 
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3. KURZBESCHREIBUNG  

In der Einleitung wurde bereits darauf hingewiesen, dass bei der Erlassung eines „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ in jedem Fall eine „Strategische Umweltprüfung“ durchzuführen ist. 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die einzelnen Themenbereiche bzw. 
Planungsmaßnahmen des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“, für die in weiterer Folge eine 
Abgrenzung des Untersuchungsrahmens („Scoping“) hinsichtlich der im §4 Abs. 6 Z.5 und 6 
des NÖ-ROG 2014 idgF. relevanten Kriterien vorgenommen wird.  

All jene Kriterien, die bei der Abgrenzung des Untersuchungsrahmens für den jeweiligen 
Themenbereich nicht explizit angeführt sind, induzieren aus der Sicht der Gemeinde bzw. der 
Planverfasserin keine Auswirkungen auf die damit in Zusammenhang stehenden 
Prüfgegenstände. Im Falle einer späteren Umsetzung des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ 
im Flächenwidmungsplan können allfällige Auswirkungen – je nach Lage und Ausmaß der 
Änderung – jedoch auf der Widmungsebene prüfungsrelevant erscheinen.  

NR 

ÖEK  MASSNAHMEN NACH THEMENBEREICHEN 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Als Zielwert für die Bevölkerungsentwicklung legt die Marktgemeinde Michelhausen unter 
Berücksichtigung der Bevölkerungsprognose bzw. der gewünschten sanften 
Bevölkerungszunahme maximal 8% pro Dekade bis ins Jahr 2036 fest.  
Folgende Maßnahmen werden zukünftig auf diesen Zielwert abgestimmt: 

o Neustrukturierung bzw. Absicherung von mittel- bis langfristigen 

Siedlungserweiterungsgebieten 
o Baulandmobilisierung 
o Innen-/Nachverdichtung 
o Bedarfsgerechte Wohnbaulandneuwidmung im Bereich der Siedlungserweiterungsgebiete 
o Sicherung von betrieblichen Erweiterungsflächen bzw. Arbeitsplätzen und damit verbundene 

Zunahme von „neuen“ Hauptwohnsitzen 

Diese Maßnahmen finden in folgenden vier Schwerpunktbereichen Berücksichtigung.  

SIEDLUNGS- UND BETRIEBLICHE STANDORTENTWICKLUNG 

A1 Maßnahmen im Bereich gewidmeter Wohnbaulandflächen - Schwerpunktbildung 

A2 Entwicklungsmöglichkeiten für Wohnbauland („Siedlungserweiterungsgebiete“) 

B1 
Maßnahmen im Bereich gewidmeter Betriebs-, Industrie- und 
Sondergebietsbereiche  

B2 Eignungsbereiche für „örtliche Betriebsgebietsstandorte“ 

B3 
Umsetzung Masterplan für ein interkommunales Betriebsgebiet beim 
„Regionalbahnhof Tullnerfeld“ 
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INFRASTRUKTURELLE ENTWICKLUNG UND 
DASEINSVORSORGE 

C1 Potentialflächen für kommunale Einrichtungen / Freizeitanlagen 

C2 
Weiterer Ausbau von verkehrsberuhigten, attraktiv gestalteten Bereichen in den 
zentralen Ortsbereichen 

C3 Weitere Verbesserung des Rad- und Fußwegenetzes 

C4 Absicherung bzw. Verbesserung des öffentlichen Verkehrsangebotes 

C5 
Schaffung einer verkehrsoptimierten Anbindung des Bahnhof Tullnerfeld an das 
übergeordnete Straßennetz 

SICHERUNG DES GRÜNLANDES UND LANDWIRTSCHAFTLICHER 
PRODUKTIONSFLÄCHEN 

D1 
Absicherung landwirtschaftlicher Betriebe sowie landwirtschaftlicher 
Produktionsflächen  

D2 Sicherung von Retentionsflächen / Hochwasserschutz Perschling 

D3 Weiterentwicklung von „Naherholungsachsen“ bzw. „Regionalen Grünzonen“ 

D4 Absicherung von Pufferbereichen zwischen Wohnbauland und Emissionsquellen 

D5 Wichtige örtliche Siedlungsgrenzen aus naturräumlicher und landschaftlicher Sicht 

D6 
Bestandssicherung und bedarfsgerechte Verbesserung der „Grünen Infrastruktur“ 
des Siedlungsraumes  

D7 Sicherung und Attraktivierung bestehender „Wege ins Grünland“ 

ENERGIEVERSORGUNG UND KLIMAWANDELANPASSUNG 

E1 Umsetzung von Klimawandelanpassungsstrategien  

E2 Erhaltung bestehender Waldflächen und Flussläufe 

E3 Ausbau von erneuerbaren Energieträgern  
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4. PLANENTWURF  
 
Siehe umseitig beiliegenden Planentwurf zum „Örtlichen Entwicklungskonzept“  
(1 Blatt – M 1:10.000) 
 



ÜBERARBEITUNG DES ÖRTLICHEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES DER                    -7- 

MARKTGEMEINDE MICHELHAUSEN                         PZ: MHAU – ÖEK2 – 12766 – SUP 
ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGEN ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG EINER „STRATEGISCHEN UMWELTPRÜFUNG“ INKLUSIVE ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSRAHMENS  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

DI SUSANNE HASELBERGER______ 
INGENIEURBÜRO für RAUMPLANUNG und RAUMORDNUNG                                                                           WIEN, IM JULI 2026 
Vorm. RAUMPLANUNGSBÜRO DI KARL SIEGL 
1170 WIEN, GSCHWANDNERGASSE 26-28/2 
Tel:  01 - 489 35 52   Email:  raumplanung@haselberger.eu 

5. ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSRAHMENS („SCOPING“)  
FÜR DIE THEMENBEREICHE BZW. PLANUNGSABSICHTEN DES „ÖRTLICHEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES“ 
 

THEMENBEREICH „BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG“ 

AUSWIRKUNGEN oder UNVERTRÄGLICHKEITEN UNTERSUCHUNGEN 

die zur Abklärung erforderlich erscheinen 

ERLÄUTERUNGEN 
(Detaillierungsgrad und Umfang der 
Untersuchungen, sonstige Hinweise) 

 
...werden untersucht 
hinsichtlich... 

 
Rechtlich relevante Schutzvorgaben 

 
Untersuchungsinhalt / 
Untersuchungsmethode 

 

 
betrifft 
SUP / 
RV2  

Bevölkerungs-
entwicklung 
 
Schwerpunktbildung 
 
 
 

NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 13 (3): 
„Im örtlichen Entwicklungskonzept sind unter 
Berücksichtigung der strukturellen Verhältnisse und der 
jeweiligen Ausgangssituation grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur 
- Bevölkerungsentwicklung sowie zur angestrebten 
Schwerpunktbildung an den am besten ausgestatten 
Standorten“ (u.a.) 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 1 (2)  Z1 
und Z3 
 

- Analyse der Bevölkerungsentwicklung 
inklusive Bevölkerungsprognose 

- Erhebung und Analyse des 
Baulandbestandes 

- Untersuchung des Baulandverbrauchs 
und -bedarfs 

Der Themenbereich 
„Bevölkerungsentwicklung“ 
wird im Zuge eines 
Umweltberichtes textlich und 
rechnerisch behandelt und 
nicht unmittelbar im 
Planentwurf zum „Örtlichen 
Entwicklungskonzept“ 
räumlich verortet. Die 
Ergebnisse der Analysen 
fließen jedoch in die 
Planungsmaßnahmen der 
vier weiteren 
Themenbereiche des 
„Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ mit 
ein. 
 

 
SUP 
 

                                                
2 RV: Raumverträglichkeit im Sinne des NÖ-ROG 
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THEMENBEREICH „SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND BETRIEBLICHE STANDORTENTWICKLUNG“ 

AUSWIRKUNGEN oder UNVERTRÄGLICHKEITEN UNTERSUCHUNGEN 

die zur Abklärung erforderlich scheinen 

ERLÄUTERUNGEN 
(Detaillierungsgrad und Umfang der 
Untersuchungen, sonstige Hinweise) 

 
...werden untersucht 
hinsichtlich... 

 
Rechtlich relevante Schutzvorgaben 

 
Untersuchungsinhalt / 
Untersuchungsmethode 

 

 
betrifft 
SUP / 
RV3  

Siedlungsstruktur 
 
Schwerpunktbildung 
 
Betriebliche 
Entwicklung 
 
Flächeninanspruch-
nahme bzw. 
Versiegelung 
 
Planungskonflikte, 
Standortkonflikte 
Naturgefahren 
 
Naturverträglichkeit 

 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 13 (3):  
„Im örtlichen Entwicklungskonzept sind unter 
Berücksichtigung der strukturellen Verhältnisse und der 
jeweiligen Ausgangssituation grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur  
- Siedlungs- und Standortentwicklung sowie zur angestrebten 
Innenentwicklung und angemessenen Siedlungsverdichtung 
in gut ausgestatteten Bereichen“ (u.a.) 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 1 (2)  Z1 
und Z3 
 
NÖ Naturschutzgesetz 2000 idgF.  

Entwicklung und Bewertung von 
Planungsvarianten durch 
- Siedlungsstrukturelle Analyse und 
Bewertung sämtlicher  Siedlungsbereiche des 
Gemeindegebietes im Hinblick auf die 
grundsätzliche Baulandeignung  
 
 
- Baulandflächenbilanz 
- Baulandmonitoring 
- Analyse des Baulandbedarfes 
- Analyse der Betriebsstruktur im 
Gemeindegebiet  
- Untersuchung der Naturverträglichkeit 

*) Der Detaillierungsgrad und 
der Umfang der 
Untersuchungen wird der 
vorliegenden 
Aufgabenstellung sowie der 
jeweiligen 
Untersuchungsmethode 
angepasst. 
  
*) Das 
Untersuchungsergebnis wird 
als „Umweltbericht“ im 
Rahmen des 
Erläuterungsberichtes zur 
geplanten Änderung des 
„Örtlichen Raumordnungs-
programmes“ dokumentiert 

 
SUP 
 

                                                
3 RV: Raumverträglichkeit im Sinne des NÖ-ROG 
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THEMENBEREICH „INFRASTRUKTURELLE ENTWICKLUNG UND DASEINSVORSORGE“   

AUSWIRKUNGEN oder UNVERTRÄGLICHKEITEN UNTERSUCHUNGEN 

die zur Abklärung erforderlich scheinen 

ERLÄUTERUNGEN 
(Detaillierungsgrad und Umfang der 
Untersuchungen, sonstige Hinweise) 

 
...werden untersucht 
hinsichtlich... 

 
Rechtlich relevante Schutzvorgaben 

 
Untersuchungsinhalt / 
Untersuchungsmethode 

 

 
betrifft 
SUP / 
RV4  

infrastrukturelle 
Entwicklung 
 
Daseinsvorsorge 
 
Nutzung bestehender 
Infrastruktur 
 
Naturverträglichkeit 
 

NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 13 (3):  
„Im örtlichen Entwicklungskonzept sind unter 
Berücksichtigung der strukturellen Verhältnisse und der 
jeweiligen Ausgangssituation grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur  
- infrastrukturellen Entwicklung und Daseinsvorsorge sowie 
zur angestrebten Nutzung bestehender Infrastruktur“ (u.a.) 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 1 (2)  Z1 
und Z3 
 
NÖ Naturschutzgesetz 2000 idgF. 
 

 
Untersuchung des Bedarfs an kommunalen 
sowie sozialen Einrichtungen  

 Siedlungsstrukturelle Untersuchung 

Analyse des Bedarfs an Maßnahmen zur 
Stärkung der Zentrumsbereiche innerhalb der 
Struktur der jeweiligen Ortschaften 

 Analyse der Zentrenstruktur 

 Überprüfung von Attraktivierungs- bzw. 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

 
Analyse der Verkehrssituation (Motorisierter 
Individualverkehr, Öffentlicher Verkehr, Rad- 
und Fußwegenetz) 

 Umsetzung der Maßnahmenvorschläge 
des Verkehrskonzeptes als Bestandteil 
der Grundlagenforschung des Örtlichen 
Raumordnungsprogrammes 

 
 

*) Der Detaillierungsgrad und 
der Umfang der 
Untersuchungen wird der 
vorliegenden 
Aufgabenstellung sowie der 
jeweiligen 
Untersuchungsmethode 
angepasst. 
  
*) Das 
Untersuchungsergebnis wird 
als „Umweltbericht“ im 
Rahmen des 
Erläuterungsberichtes zur 
geplanten Änderung des 
„Örtlichen Raumordnungs-
programmes“ dokumentiert 

 
SUP 
 

                                                
4 RV: Raumverträglichkeit im Sinne des NÖ-ROG 
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THEMENBEREICH „SICHERUNG DES GRÜNLANDES UND LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTIONSFLÄCHEN“ 

AUSWIRKUNGEN oder UNVERTRÄGLICHKEITEN UNTERSUCHUNGEN 

die zur Abklärung erforderlich scheinen 

ERLÄUTERUNGEN 
(Detaillierungsgrad und Umfang der 
Untersuchungen, sonstige Hinweise) 

 
...werden untersucht 
hinsichtlich... 

 
Rechtlich relevante Schutzvorgaben 

 
Untersuchungsinhalt / 
Untersuchungsmethode 

 

 
betrifft 
SUP / 
RV5  

funktionsfähige Land- 
und Forstwirtschaft  
 
Orts- und 
Landschaftsbild 
 
siedlungsbezogene 
Grünraumausstattung 
 
vorausschauende 
Vermeidung von 
Nutzungskonflikten 

 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 13(3)  
„Im örtlichen Entwicklungskonzept sind unter 
Berücksichtigung der strukturellen Verhältnisse und der 
jeweiligen Ausgangssituation grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur  
- Sicherung des Grünlandes, landwirtschaftlicher 
Produktionsflächen und geeigneter Standorte für land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe (wie etwa ausgesiedelte Betriebe 
mit Intensivtierhaltung) sowie zur angestrebten Begrenzung 
der Flächeninanspruchnahme bzw. Versiegelung“ (u.a.) 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 1 (2)  Z1 
und Z3 
 

 
 
 
 
 
 
 

Untersuchung des Gemeindegebietes bzw. 
des Siedlungsraumes der Gemeinde 
hinsichtlich 

 Sicherung einer leistungsfähigen Land- 
und Forstwirtschaft  

 Sicherung von Retentionsflächen 

 Abstands- und Pufferflächen 
(Vermeidung von Nutzungskonflikten) 

 siedlungsbezogene Grünflächen  

 Übergänge zwischen Siedlungsgebiet 
und landwirtschaftlicher Nutzung 

*) Der Detaillierungsgrad und 
der Umfang der 
Untersuchungen wird der 
vorliegenden 
Aufgabenstellung sowie der 
jeweiligen Untersuchungs-
methode angepasst. 
  
*) Das Untersuchungs-
ergebnis wird als 
„Umweltbericht“ im Rahmen 
des Erläuterungsberichtes 
zur geplanten Änderung des 
„Örtlichen Raumordnungs-
programmes“ dokumentiert 

 
SUP 
 

                                                
5 RV: Raumverträglichkeit im Sinne des NÖ-ROG 
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THEMENBEREICH „ENERGIEVERSORGUNG UND KLIMAWANDELANPASSUNG“ 

AUSWIRKUNGEN oder UNVERTRÄGLICHKEITEN UNTERSUCHUNGEN 

die zur Abklärung erforderlich scheinen 

ERLÄUTERUNGEN 
(Detaillierungsgrad und Umfang der 
Untersuchungen, sonstige Hinweise) 

 
...werden untersucht 
hinsichtlich... 

 
Rechtlich relevante Schutzvorgaben 

 
Untersuchungsinhalt / 
Untersuchungsmethode 

 

 
betrifft 
SUP / 
RV6  

 
 
 
Klimawandel-
anpassung 
 
Energieversorgung 
 
Niederschlagswasser/
Versiegelung 
 
 
 
 

NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 13(3)  
„Im örtlichen Entwicklungskonzept sind unter 
Berücksichtigung der strukturellen Verhältnisse und der 
jeweiligen Ausgangssituation grundsätzliche Aussagen zur 
Gemeindeentwicklung zu treffen, insbesondere zur  
- Energieversorgung und Klimawandelanpassung sowie zur 
angestrebten Grünraumausstattung für bestehende 
Siedlungsgebiete und zum Umgang mit dem oberflächlich 
abfließenden Niederschlagswasser“ (u.a.) 
 
NÖ Raumordnungsgesetz 2014 idgF. insbesondere § 1 (2)  Z1 
und Z3 

 
 
 

Analyse des Gemeindegebietes 
hinsichtlich Handlungsverpflichtungen 
bezüglich Oberflächenwässer. 

Analyse des Gemeindegebietes im 
Hinblick auf den Ausbau von 
erneuerbaren Energieträgern 

Überprüfung der Möglichkeiten der 
Gemeinde zur Setzung von Maßnahmen 
zur Klimawandelanpassung. 

*) Der Detaillierungsgrad und 
der Umfang der 
Untersuchungen wird der 
vorliegenden Aufgabenstellung 
sowie der jeweiligen 
Untersuchungs-methode 
angepasst. 
 
*) Das Untersuchungsergebnis 
wird als „Umweltbericht“ im 
Rahmen des 
Erläuterungsberichtes zur 
geplanten Änderung des 
„Örtlichen Raumordnungs-
programmes“ dokumentiert 

 
SUP 
 

                                                
6 RV: Raumverträglichkeit im Sinne des NÖ-ROG 
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6. NATURVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG 

ALLGEMEINES 

Gemäß EU - FFH-Richtlinie und Vogelschutzrichtlinie wurden durch die NÖ-Landesregierung 
„Europaschutzgebiete“ verordnet (vgl. „Verordnung über die Europaschutzgebiete“, LGBl.Nr. 
5500/6-0 idgF.). In den betreffenden „Schutzgebieten“ (Vogelschutzgebiete bzw. Gebiete von 
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete)) sind bestimmte Schutzgegenstände und ihre 
Lebensräume sowie Erhaltungsziele und notwendige Erhaltungsmaßnahmen festgelegt.  
 

VERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG GEMÄSS § 2 NÖ-ROG 2014 

Aufgrund der geltenden Bestimmungen gemäß NÖ-ROG 2014 idgF. über die 
„Verträglichkeitsprüfung bei Europaschutzgebieten“ ist im Zuge eines Änderungsverfahrens in 
jedem Fall eine Überprüfung vorzunehmen, welche die Verträglichkeit der geplanten 
Änderungen zum Örtlichen Raumordnungsprogramm mit den Erhaltungszielen eines 
Europaschutzgebietes untersucht7. 

Hinsichtlich der im gegenständlichen Fall geplanten Maßnahmen des „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ kann Folgendes festgestellt werden: 

 
Innerhalb des Gemeindegebietes der Marktgemeinde Michelhausen sind keine Flächen von 
„Natura-2000“-Festlegungen betroffen. 
 
Der geringste Abstand des Gemeindegebietes zu nächstgelegenen Flächen eines „Natura 
2000“-Gebietes beträgt über 1km im 
Bereich des „FFH“- und 
Vogelschutzgebietes Nr. 16 - 
„Tullnerfelder Donau-Auen“ 
(nördlich des Gemeindegebietes im 
Bereich der Donau) bzw. über 3,5km 
im Bereich des „FFH“- und 
Vogelschutzgebietes Nr. 11 – 
„Wienerwald-Thermenregion“ 
(südöstlich des Gemeindegebietes 
im Bereich der Nachbargemeinde 
Sieghartskirchen) - siehe 
nebenstehende Abbildung). 
Abbildung: Lage der Marktgemeinde 
Michelhausen zu Europaschutzgebieten; 
Quelle: NÖ-Atlas, Abfrage vom Juli 2026

                                                
7  vgl. § 2 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF.: "Örtliche und überörtliche Raumordnungsprogramme sind vor 
ihrer Erlassung oder Abänderung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Europaschutzgebietes zu prüfen." 
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NATURA 2000„VERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG“  

gem. § 2 NÖ-ROG 2014 i.d.g.F. (Planprüfung) 

DOKUMENTATION ÜBER AUSSTRAHLUNGS- UND ÜBERLAGERUNGSWIRKUNG 

Lage zu 
Europaschutzgebiete 

 

Beurteilung von 
Überlagerungs- 

und/oder 
Ausstrahlungswirkung 

Anmerkungen 

Sämtliche Maßnahmen des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“  
(A1-A2, B1-B3, C1-C5, D1-D7, E1-E3) 

Lage in einer Entfernung von 
mindestens 1 km zu von 
„Natura-2000“-Festlegungen 
betroffenen Flächen 

keine Überlagerungs-
wirkung und keine 
Ausstrahlungswirkung  

Aufgrund der großen Entfernung zu den 
von „Natura-2000“ Festlegungen 
betroffenen Bereichen wird von keinen 
„erheblichen Beeinträchtigungen von 
Europaschutzgebieten“ - auch nicht durch 
„Ausstrahlungseffekte“ – ausgegangen. 

 
 
ZUSAMMENFASSUNG VERTRÄGLICHKEITSÜBERPRÜFUNG 
Sämtliche geplante Maßnahmen des „Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ verursachen aus der 
Sicht der Gemeinde bzw. der Planverfasserin keine erheblich negativen Beeinträchtigungen 
im Sinne des §2 NÖ-ROG 2014 idgF. Es sind daher keine weiterführenden Untersuchungen 
im Rahmen der „Naturverträglichkeitsprüfung“ erforderlich. 

 
  

 

ARTENSCHUTZ 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der gegenständlichen Erstellung des „Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes“ vorläufig keine Umwidmungen im Flächenwidmungsplan 
vorgesehen sind. Im Rahmen einer späteren, konkreten Umsetzung von Maßnahmen im 
Flächenwidmungsplan wird im Detail abzuschätzen sein, ob in diesem Zusammenhang 
negative Auswirkungen auf bedrohte Tier- oder Pflanzenarten gem. NÖ 
Artenschutzverordnung zu erwarten sind. Diese Abschätzung kann jedoch erst bei Vorliegen 
entsprechender Änderungsentwürfe erfolgen. 
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7. ZUSAMMENFASSUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN 
 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP   

 Änderungspunkte im Sinne des §25(4)Z.2 des NÖ-ROG 2014 idgF. 
– Vorlage der Abschätzung über die Erforderlichkeit einer 

Strategischen Umweltprüfung (SUP-Screening) kann entfallen 

betroffene Änderungspunkte: 

keine  
 

 Änderungspunkte im Sinne des §25(4)Z.3 des NÖ-ROG 2014 idgF. 
– Vorlage der Abschätzung über die Erforderlichkeit einer 
Strategischen Umweltprüfung (SUP-Screening) kann entfallen 

betroffene Änderungspunkte: 

keine 
 

 
B: SUP obligatorisch durchzuführen 

  

 Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II 
der UVP-Richtlinie (2011/92/EU) 

betroffene Änderungspunkte: 
- 

 
 

 
SUP  
erforderlich 
 
 

 Erlassung „Örtliches Entwicklungskonzept“ (ÖEK) betroffene Änderungspunkte: 

alle Maßnahmen „Örtliches Entwicklungskonzept“  
(A1-A2, B1-B3, C1-C5, D1-D7, E1-E3) 

 Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf 

Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 

keine 

 
C: Screening erforderlich  

 

 Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt 
möglich – weitere Untersuchungen erforderlich 

betroffene Änderungspunkte: 

keine 

 Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht 
zu erwarten – weitere Untersuchungen nicht erforderlich  

betroffene Änderungspunkte: 

keine 
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8. PLANUNGSKONSULTATIONEN 
 
Derzeit erscheinen folgende Konsultationen von Dienststellen erforderlich: 
 

Dienststelle 
 

 Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden Maßnahmen 

Bezirksforstinspektion (bei 
der jeweiligen BH) 

  

Wildbach- und 
Lawinenverbauung 

  

Geologischer Dienst des 
Landes NÖ  

  

Abteilung Wasserbau  A1, A2, B3 

Abteilung 
Wasserwirtschaft 
(Altlasten) 

  

Abteilung 
Wasserwirtschaft 
(Grundwasser) 

  

Verkehrsverbund 
Ostregion 
 

 C4 

Militärkommando NÖ   

Welterbe – kulturelles 
Erbe 

  

Abteilung 
Landesstraßenplanung 

 A1, A2, B2, B3, C5 

Bundesdenkmalamt 
Abteilung für NÖ 

 A1, A2, B3 

Keine Konsultation 
erforderlich 

  

 
 
 
 
 



ÜBERARBEITUNG DES ÖRTLICHEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES DER                                   -16- 

MARKTGEMEINDE MICHELHAUSEN          PZ: MHAU – ÖEK2 – 12766 – SUP 
ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGEN ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG EINER „STRATEGISCHEN UMWELTPRÜFUNG“ 
INKLUSIVE ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSRAHMENS 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

_____________________________________________________________________________________________________ 

DI SUSANNE HASELBERGER______ 
INGENIEURBÜRO für RAUMPLANUNG und RAUMORDNUNG                                                WIEN, IM JULI 2026 
Vorm. RAUMPLANUNGSBÜRO DI KARL SIEGL 
1170 WIEN, GSCHWANDNERGASSE 26-28/2 
Tel:  01 - 489 35 52   Email:  raumplanung@haselberger.eu  

 

9. ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGEN – DIGITAL 
Die vorliegenden „Entscheidungsgrundlagen über die Durchführung einer ‚Strategischen 
Umweltprüfung‘“ inkl. der Plandarstellung werden unter dem Dateinamen  

„Haselberger_Michelhausen_ÖROP_Überarbeitung_MHAU_ÖEK2_12766_SUP.zip“  

in der „Cloud“ des Amtes der NÖ-Landesregierung in digitaler Form bereitgestellt. 

 


